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Ablehnung der 
Straßenblockaden

Praxis-Seminare 
für den Widerstand

GASTBEITRAG

Quelle: letztegeneration.org

»Das Durchspielen ent-

sprechender Situationen gehört 

zum Sicherheitsmanagement.«

Der Gastautor  Torsten Hiermann
 
Führt die auf Krisenthemen spezialisierte Unternehmensberatung CriseConsult 
sowie deren Trainingsableger TaktikTraining.

Fragen an unseren Gastautor?	 hiermann@criseconsult.de
	 www.criseconsult.de, www.taktiktraining.com

Was bedeutet dies für das Sicherheitsmanagement in Unternehmen? Es ist davon aus-
zugehen, dass sich die neue Aktionsform nicht nur auf symbolträchtige Orte beschränkt, 
sondern der Protest im Zweifelsfall auch an Firmenzentralen und weiteren Standorten 
„klimaschädlicher“ Unternehmen stattfinden wird. Zudem sollten sich ihre Repräsentan-
ten darauf vorbereiten, öffentlichkeitswirksam zur Rede gestellt zu werden. Offen bleibt, 
welche Unternehmen oder Branchen die Aktivisten in den Blick nehmen werden. Neben 
der Energiebranche wird die Automobilindustrie möglicherweise ebenso betroffen sein 
wie beispielsweise Flughäfen. 

Die Protestaktionen der „Letz-
ten Generation“ sind bislang 
gewaltfrei verlaufen; dies ent-
spricht auch dem Anspruch 
der Aktivisten. Unabhängig 
davon sind Unternehmen gut 
beraten, sich im Rahmen ihres 
Sicherheitsmanagements auf 
derartige Szenarien vorzubereiten. Dazu gehört das Durchspielen entsprechender Situa-
tionen ebenso, wie (Verhaltens-) Schulungen von Empfangs- und Sicherheitsdienstmit-
arbeitern sinnvoll sind – bis hin zum Fahrpersonal für die Unternehmensleitungen, weil 
eine Weiterfahrt plötzlich blockiert wird. 

Die Aktivisten reagieren mit der neuen Strategie offensichtlich auf die breite gesellschaft-
liche Ablehnung ihrer Praxis der Straßenblockaden. Gleichzeitig betont die Gruppe jedoch 
auch, dass sich die Anzahl der Protestierenden verhundertfacht hätte und somit neue 
Aktionsformen möglich wären. 
 
Hier zeigen sich die verschiedenen Gruppierungen im Übrigen kreativ: Die „Letzte Gene-
ration“ bietet sowohl Praxis-Seminare wie auch Online-Veranstaltungen als „Einstiegs-
Training für den Widerstand“ an. Und die „Tyre Extinguishers“, eine Gruppierung, die auf 
die Umweltfolgen von SUVs aufmerksam machen wollen, sabotieren die Fahrzeuge in 
Guerilla-Manier, indem sie durch Manipulationen am Ventil Luft aus den Reifen lassen.




